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Monatsspruch Juni 2021

Man muss Gott mehr gehorchen als den Menschen.
Apg 5,29 

Liebe Leserinnen und Leser,

„Normalerweise …“

Seit einigen Wochen beginne ich viele 
Sätze mit: „Normalerweise hätten wir jetzt 
…“. Normalerweise hätten wir uns, wenn 
wir uns gesehen hätten, die Hand gege-
ben. Normalerweise wäre Vieles ganz 
anders gewesen. Ich vermisse die Nor-
malität, die ich normalerweise gar nicht 
unbedingt immer so besonders finde und 
aus der ich hin und wieder sogar gerne 
ausgebrochen wäre, normalerweise ...

Erinnert Ihr, erinnern Sie sich an diese 
Worte? Genau vor einem Jahr habe ich 
diese Zeilen an den Anfang des Gemein-
debriefes für Juni 2020 gestellt.

Und nun, ein Jahr später? Wie steht es 
in diesem Frühling und Sommer mit der 
Normalität? Die Coronapandemie be-
stimmt immer noch den Alltag. Sie hat so-
gar die ganze Welt verändert und sowohl 
private Lebensentwürfe als auch die Ar-
beitswelt schwer getroffen. Mehr denn je 
wünschen sich die Menschen Normalität 
zurück. Hoffnung und Traurigkeit treffen 
jeden Tag aufeinander. Und was passiert, 
wenn die Traurigkeit ganz und gar mein 
Herz erobern will? Dazu habe ich neu-
lich ein „besonderes Gespräch“ von Beate 
Schulte, Diakonin in Oldenburg, gelesen. 

Es trägt den Titel: „Die Hoffnung und die 
Traurigkeit“

Dort wird beschrieben, wie sich die Hoff-
nung an einem schönen Frühlingstag auf-
macht, um die Traurigkeit zu besuchen. 
Die Hoffnung hatte gehofft, die Traurig-
keit vielleicht in ihrem Garten anzutref-
fen, aber sie saß in einem Raum, der mit 
schweren Vorhängen verdunkelt war. Die 
Traurigkeit war sehr traurig, aber die Hoff-
nung lud sie mit klarer heller Stimme zu 
einem Frühlingsspaziergang ein. Die Trau-
rigkeit wollte nicht mitkommen. Sie sagte: 
„Spazieren gehen? In diesen Zeiten? Wie 
soll ich die Sonne und die Natur genießen, 
wo mein Herz voll Trauer und Schmerz ist? 
Geh nach Hause und lass mich in Ruhe 
trauern!“ Für einen kleinen Augenblick 
wollte die Hoffnung der Traurigkeit recht 
geben und wieder gehen. Aber dann ka-
men ihr Zweifel. Und Gott sei Dank kam 
der Hoffnung noch eine Antwort in den 
Sinn. „Vielleicht kannst du den Schmerz 
und die Trauer tiefer fühlen als ich. Und 
vielleicht ist es so, dass ich das Glück tiefer 
fühlen kann als du. Und vielleicht sehen 
wir beide auch ein bisschen einseitig aufs 
Leben. Ich frage mich allerdings, wer von 
uns beiden mehr lieben kann?“ Die Trau-
rigkeit hob den Kopf und ein kleines Lä-
cheln erhellte ihr Gesicht. Sie wollte nun 
doch ein paar Schritte zusammen mit der 
Hoffnung gehen. 

Angedacht

Sie gingen eine ganze Weile schweigend 
nebeneinander her. Und was war das 
Ende vom Lied? Na, „jetzt (kommst) du“? 
Rate mal? Ein Lied! Genau ein Lied, das 
Lieblingslied der Hoffnung: „Meine Hoff-
nung und meine Freude. Meine Stärke 
mein Licht. Christus meine Zuversicht. Auf 
dich vertrau ich und fürcht mich nicht. Auf 
dich vertrau ich und fürcht mich nicht.“ 
(LebensWeisen, Nr.60) Die Traurigkeit 
hörte nur zu. Dann legte sie ihre Hand 
in die Hand der Hoffnung und sang leise 
mit. Und dann flüsterte die Traurigkeit der 
Hoffnung zu: „Danke, dass du da bist!“

Gott gibt uns nicht auf. Gott gibt die Hoff-
nung nicht auf und so dürfen wir seiner 
Hoffnung mehr gehorchen als allen an-
deren Botschaften. Wie im Monatsspruch 
für Juni zu lesen ist: „Man muss Gott mehr 
gehorchen als den Menschen.“ (Apg.5,29)

Auch in dieser Zeit, die wir gerade erle-
ben, dürfen wir diese Hoffnung im Herzen 
tragen und einander an die Hand neh-
men.
 
Eine hoffnungsvolle Sommerzeit wünscht 
Ihnen und Euch,
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Spielen und bitte nicht stören
Immer nur spielen... Du musst jetzt aber auch mal dies 
oder das tun, tönt es aus der Erwachsenenecke. Was die 
einen für nutzlos oder sinnlos halten ist für die  
anderen pures Lebenselixir. Und wenn es dann noch 
heißt, jetzt du, ist die Sache perfekt. Da stellt sich jemand 
auf meine (Kinder-) Perspektive ein und lässt sich mit  
klaren zwei Worten auf einen Moment ein, der alles 
andere auszuklammern scheint. Gemeint sind hier nicht 
Minimalbewegungen, um auf einem Bildschirm einen 
Curser, eine Figur oder anderes hin- und herzubewegen. 
Nein, konkret und echt wird in der Sandkiste der tollste 
 Kuchen mit bunten Verzierungen gebacken. Mittels 
Spielbrett werden Variationen durchdacht, Zusammen-
hänge erfasst. Und auch die Töpfe und Behältnisse aus 
der unteren Schublade in der Küche eignen sich hervor-
ragend für erste Ein- und Auspackarbeiten. Dass es hier 
um ernsthaftes Schaffen geht ist unübersehbar:  
Die Wangen rot, die Augen zeigen Konzentration, die 
Lippen manchmal gespannt vor Anstrengung. Nein, da 
greifen wir jetzt nicht ein. Es sei denn es heißt: „Jetzt du!“

Neues aus der Kirchengemeinde und des KirchenvorstandesThema

Ganz nach dem Motto der aktuellen mit-
tendrin Ausgabe:  „Jetzt Du“, hat sich eine 
Menge in unserer Kirchengemeinde und 
im Kirchenvorstand getan.

Unsere Pfarrsekretärin Nadine Marquardt 
ist Mitte Dezember 2020 in Mutterschutz 
mit anschließender Elternzeit gegangen. 
Wir danken ihr für die bisherige gute Zu-
sammenarbeit und freuen uns, sie nach 
Beendigung ihrer Elternzeit wieder hier 
begrüßen zu dürfen. Die Elternzeitvertre-
tung wurde von Katja van den Berg über-
nommen.

Im März 2021 erklärte Christiane Stuhl-
macher aus gesundheitlichen Gründen 
ihren Rücktritt aus dem Heidenauer Kir-
chenvorstand. Das bedauern wir sehr. 
Christiane wurde am Pfingstsonntag, den 
23. Mai 2021 im Gottesdienst aus dem Kir-
chenvorstand verabschiedet. Wir danken 
Christiane ganz herzlich für die gemein-
same Zeit und ihren Einsatz bei uns im 

Kirchenvorstand und freuen uns , dass sie 
uns weiterhin in einigen Bereichen unter-
stützen wird.

Am 30. April 2021 war offiziell ihr letzter 
Arbeitstag. Unsere langjährige Küsterin 
Gesine Tasarz ist in den Ruhestand gegan-
gen. Wir bedanken uns ganz herzlich für 
ihre fast 30 jährige Treue und Arbeit für 

Günther zum Hingste         Kleinmaschinenhandel
Vaerloher Straße 20               Rasenmäher
Tel:      04182 - 48 74               Motorsägen
Mobil 0170 - 983 96 25         Handel & Reparaturen
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Neues aus der Kirchengemeinde und des Kirchenvorstandes

Hauptstraße 23    .    Tel: 04182 - 4144    .    www.heidenauer-hof.de

Anmeldung 
erforderlich!

NEUSTART!

Die einzelnen Termine sowie ggf. Corona-bedingte Änderungen findet ihr auf unserer Website.

Freitag, 2. Juli: Grillbuffet
Freitag, 16. Juli: Schnitzelbuffet
Sonntag, 4. + 18. Juli:  
Großes Schlemmer-Frühstücksbuffet
Sonntag, 11. + 25. Juli:  
Lunchbuffet

Liebe Gäste, wir freuen uns  
euch ab Juli wieder bei uns im Haus 
begrüßen zu dürfen!
Zudem erwarten euch Yoga im Garten, 
Unterhaltungsmusik, Biertasting, Bingo 
und noch einiges mehr! 

unsere Kirchengemeinde und wünschen 
ihr für die Zukunft alles Gute und Gottes 
Segen. Auch Gesines Verabschiedung hat 
am Pfingstsonntag im Gottesdienst vor 
der Kirche stattgefunden. Momentan ist 
die Küsterstelle noch nicht besetzt, doch 
wir freuen uns, voraussichtlich ab 01. Juni 
2021 die Stelle neu besetzen zu können.
 
Anfang Mai 2021 konnten wir uns über Zu-
wachs im Kirchenvorstand freuen und be-
grüßen ganz herzlich Christine Wilkens in 

unseren Reihen. Der Kirchenkreisvorstand 
hat unserem Vorschlag der Nachberufung 
stattgegeben und so konnten wir Christi-
ne ebenfalls am Pfingstsonntag im Got-
tesdienst vor der Kirche in den Kirchenvor-
stand einführen. Wir freuen uns auf eine 
gute Zusammenarbeit.

Ebenfalls Anfang Mai 2021 standen in den 
Reihen des Kirchenvorstandes Neuwah-
len an. Alle drei Jahre muss der erste und 
zweite Vorsitzende neu gewählt werden. 

Auch hier wurden die Karten innerhalb 
des Teams neu gemischt. Katja van den 
Berg hat nach neun Jahren als erste  
Vorsitzende den Staffelstab weitergege-
ben an Pastorin Anke Klindworth, die bis 
dahin das Amt der zweiten Vorsitzenden 
innehatte. Als zweiten Vorsitzenden konn-
te Udo Dreyer den Staffelstab von Anke 
in Empfang nehmen. Wir bedanken uns 
bei Katja und Anke für ihren Einsatz und 
wünschen Anke und Udo gutes Gelingen 
und Gottes Segen bei ihrer Arbeit für die 
nächsten drei Jahre.

Verabschiedung Christiane
Nach fast 3 Jahren verlasse ich aus  
gesundheitlichen Gründen die ehrenamt-
liche Tätigkeit im Heidenauer Kirchen-
vorstand. Als erstes möchte ich mich be-
danken für die gute Zusammenarbeit mit 
den KV-Mitgliedern, der Küsterin Gesine  
Tarsaz und der Pfarrsekretärin Nadine Mar-
quardt. Es erforderte viel Einsatz mit Herz 
und Verstand im Teamwork alle Aufgaben 
zu erfüllen. Es war lehrreich, vielseitig in-
teressant, aber auch manchmal körperlich 

anstrengend, um 100%igen verantwor-
tungsbewussten Einsatz zu leisten.

Der Dienstagstreff der Senioren ist mir be-
sonders ans Herz gewachsen, so dass ich 
auch weiterhin auf rein privater Ebene die 
herzliche Verbundenheit pflegen werde. 
In Zukunft werden Pastorin Anke Klind-
worth und Katja van den Berg die Aufga-
ben übernehmen. Auch der Weltladen-Ver-
kauf in der Kirche wird wieder stattfinden, 
sobald die Corona- Pandemie überwun-
den ist. Es gibt aber dienstags und freitags 
auch die Möglichkeit, im Hauptweltladen 
in Tostedt einzukaufen.

Wenn durch einen Menschen ein wenig 
mehr Güte und Liebe, ein wenig mehr 
Licht und Wahrheit in der Welt ist, hat sein 
Leben einen Sinn.

gez. Christiane Stuhlmacher

Nachberufung Christine Wilkens
Anfang Mai 2021 bin ich in den Heidenau-
er Kirchenvorstand nachberufen wor-
den. Darüber freue ich mich sehr, denn 
durch diese Tätigkeit möchte ich unsere  
Kirchengemeinde und das kirchliche Leben 
in Heidenau unterstützen und freue mich 
auf die gemeinsame Zusammenarbeit.

gez. Christine Wilkens



8 9

Konfirmation  
am 18.April 2021 + 25.April 2021

Wir bedanken uns ganz herzlich 
bei Michaela Gissel für die schönen 
Fotos auf dieser Doppelseite.
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Wir in Heidenau. Vorgestellt.

Heute: Jasmin Meyer. Seit einem Jahr wohnt 
Jasmin Meyer mit ihrem elfjährigen Sohn  
Kevin und ihrem vierjährigen Sohn Noah in 
Heidenau. Sie hat mega nette Nachbarn, wie 
sie sagt. Was nicht verwundert, denn auch 
Jasmin macht nicht nur einen mega netten 
und unkomplizierten Eindruck – sie hat auch 
'ne Menge drauf: handwerklich gestaltend, 
für die Kinder da sein, anderen helfen und da-
bei am liebsten alles miteinander verbinden.

Jasmin: ...ja, oder bei der Feuerwehr wie-
der einsteigen. Das wäre auch etwas, um 
wieder ehrenamtlich tätig sein zu kön-
nen. Genau genommen weiß ich nicht so 
recht, wo und wie ich es angehen kann, 
wo ich Informationen bekomme. Es gibt 
doch in Heidenau Schaukästen, in de-
nen Mitteilungen ihren Platz haben... 

Red.: Sonst hielt uns der Flyer mit dem netten 
Namen” Ackerschnacker” recht gut auf dem 
laufenden...
Jasmin: ...oder die Vereinshefte.

Red.: Oder eben das “mittendrin” der hiesigen 
Kirchengemeinde.

Jasmin: So wäre ich beispielsweise gerne 
bei der Sammelaktion an einigen der letz-
ten Wochenenden dabei gewesen.

Red.: Das war ein tolles Bild, wie junge Fami-
lien in Heidenau mit dem Bollerwagen unter-
wegs waren um den Müll zu beseitigen.
Jasmin: Und das wiederholt. Eine Elternin-
itiative?

Red.: Bestimmt können einige unserer Leser 
und Leserinnen dies beantworten.. Das The-
ma unseres Gemeindebriefes könnte, wenn 
es nach dir ginge, eher heißen „wo jetzt?“ 
statt „jetzt du“, oder? Du stehst praktisch in 
den Startlöchern, bietest deine Hilfe an.
Jasmin: Ja, oder wo könnte ich sonst hel-
fen, tätig werden?

Red.: Einige aus der älteren Generation wür-
den sich freuen, wenn sie Hilfe beim Umgang 
mit dem Internet erhielten, um zum Beispiel 
Gottesdienstfeiern unserer Kirchengemeinde 
abzurufen.
Jasmin: O, das wäre etwas für meinen äl-
testen Sohn. Der ist fit darin. Belegt in der 
Schule, fünfte Klasse, Informatik AGs, die so 

JASMIN MEYER

gut aufbereitet sind, dass er zum einen eine 
Menge lernt und zum anderen ebenso viel 
Spaß daran hat.

Red.: Ein konstruktiver Umgang mit digitalen 
Medien – um dieses Thema kommt wohl kei-
ne Familie herum, was meinst du?
Jasmin: Wenn der Umgang damit zu viel 
wird und das liegt nahe, dann sollte man 
ein Auge darauf haben, Vereinbarungen 
treffen.

Red.: Aber selbst die sind nicht immer wirklich 
gut einzuhalten, oder? Schließlich ist die Ver-
suchung, mit Sanktionen oder gar Verboten 
zu arbeiten sehr groß und dann ist folglich 
das Miteinander oftmals irgendwie getrübt.
Jasmin: Müde von der Arbeit kommend 
ist ein minutiöses Verhandeln tatsächlich 
nicht mehr drin. Die Regeln müssen vorher 
aufgestellt sein.

Red.: Was und wo arbeitest du?
Jasmin: Ich arbeite im Restaurant-Betrieb 
in Buchholz. Das macht mir großen Spaß. 
Ich lasse mich gerne fordern, hab bei aller 
Liebe zum Detail auch gern das große Gan-
ze im Blick.

Red: Und im Moment ist Pause?
Jasmin: Ja. So wie es jedoch aussieht, wird 
nach und nach wieder geöffnet. Und dann 
kann es wieder losgehen.

Red.: Wie vereinbarst du Berufsleben mit dei-
nem Familienleben?
Jasmin: Ich habe Glück. Ich verbinde Schul- 
bzw. Kindergartenzeiten mit meinem Ar-
beitsleben so, dass die Kinder stets Priorität 
behalten. Das klappt  sehr gut.

Red.: Und wenn das Wetter es zulässt, drehst 
du joggenderweise eine Runde oder fährst 
recht sportlich Fahrrad.
Jasmin: Was mein Ältester und ich gut und 
gerne gemeinsam machen, sind hand-
werkliche Arbeiten am und im Haus sowie 
im Garten. Das ist immer besonders schön. 
Dachschrägen vertäfeln, Vinylfußboden 
verlegen oder auch mal Ausbesserungen 
bei Fliesen vornehmen.

Red.: Und ein Wasserhahn wird kurzerhand 
auch mal gewechselt, wenn es nötig ist.
Jasmin: Ja, warum sollte ich das nicht ma-
chen. Ich gehe an alles heran und meistens 
klappt es. Dass es so ist, hängt vielleicht mit 
einer Begebenheit aus der frühen Kindheit 
zusammen. Ich erinnere genau, wie mein 
Großvater in meinem Zimmer – ich bin 
in Schneverdingen aufgewachsen- eine 
Kommode zusammen baute. Obwohl ich 
so klein war, ließ er mich mittun. Das war 
eindrücklich für mich und ich habe es sehr 
positiv in Erinnerung.

Red.: Jetzt gibst du es weiter und traust dei-
nen Kindern ebenfalls etwas zu und über-
trägst schon mal Verantwortung.
Jasmin: Ja, damit lässt es sich schon früh 
beginnen, bei Kleinigkeiten, die aber 
durchaus von Bedeutung sind. Jeder kann 
etwas übernehmen.

Red.: So entsteht Gemeinschaft. Das „Jetzt 
du“ ist dann vielleicht überflüssig, weil sich 
das Mitmachen und Zuarbeiten von selbst 
versteht – ein Idealzustand.
Jasmin: Es kann ein langer Weg dahin sein, 
aber ein lohnender.
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Wir in Heidenau. Vorgestellt.

Jetzt du – jetzt wir
Paulus und Lukas. Ein Streifzug durch die 
Apostelgeschichte

Lukas, der Arzt oder der mit ärztlicher 
Kenntnis, begleitet Paulus auf einigen sei-
ner Missionsreisen. Ob er auch in seiner 
Nähe war, wenn es eng wurde? Wenn Ge-
fangenschaft drohte? Selbst Entbehrung 
wurde auf sich genommen für ein Ziel: 
Die Ausbreitung der Kirche, Jesus den Ge-
kreuzigten verkündigen. Lukas als Schrei-
ber der Apostelgeschichte. Spannend ist 
es zu lesen im Buch der Bücher, wie sich 
erste Gemeinden gründen. Alles ist ge-
tragen von dem unbezwingbaren Hauch 
des Heiligen Geistes. Es wird berichtet 
vom Gebetsleben und der Gütergemein-
schaft in jungen Gemeinden. „Gott mehr 
zu gehorchen als den Menschen...“ So ver-
teidigen die Zeugen Jesu ihre Sache vor 
dem Hohen Rat. Nur wenige Zeilen weiter 
heißt es, die Apostel hörten nicht auf, Tag 
für Tag in den Häusern zu lehren und die 
frohe Botschaft zu verkünden. Von höchs-
ter Instanz war ihnen dieses nicht gestat-
tet. Die Gerichtsbarkeit bediente sich der 
Logik, ist es Menschenwerk, so wird es 
vergehen – ist es von Gott, so hat es Be-
stand. Diese Erkenntnis folgte dem Blick 
in ein leeres Gefängnis, dessen Türen fest 
verschlossen waren, die Wachen auf ihren 
gewohnten Posten. Die hinter Schloss 
und Riegel gebrachten Apostel waren 
weder dort, wo man sie vermutete noch 
waren sie geflüchtet. Vielmehr lehrten sie 
im Tempel. Taten das, was nicht zu unter-
lassen war oder anders gesagt, wovon das 
Herz erfüllt war.

Red.: In Schneverdingen aufgewachsen ist dir 
das angrenzende Pietzmoor sicherlich ver-
traut.
Jasmin: Dort und um zu war ich regelmä-
ßig mit meinem Vater unterwegs zum Pilze 
sammeln oder auch oft angeln. Ich bin sehr 
naturverbunden groß geworden.

Red.: Und dein Garten erzählt von deiner Na-
turverbundenheit...
Jasmin: Den kleinen Teich habe ich mit 
meinen Kindern angelegt. Kleine Fische 
halten sich darin und so gibt es etwas zu 
beobachten. Genau deshalb bin ich auf 
dem Lande geblieben. Ich mag es unkom-
pliziert, erdverbunden und mag auch die 
Kontakte. Hier darf sich noch mehr ent-
wickeln, sei es dadurch indem ich andere 
unterstütze, mich ehrenamtlich engagiere 
oder ähnliches.

Red.: Deine Söhne sind technisch-handwerk-
lich interessiert...
Jasmin: ...und der Jüngste liebt Musik,  
Tanzen und Bewegung.

Red.: Das ist gut zu wissen. Schon bald in den 
Heidenauer Kindergarten wechselnd, wird 
ihm also nicht nur Zuhause, sondern auch 
dort Musik, das Singen begegnen. Davon 
dürfen wir hoffentlich ausgehen.
Jasmin: Dem Sommer entgegen gehend 
wird sich hoffentlich wieder einiges im Ort 
abspielen. Und somit auch die Chance sich 
auszutauschen – einfach wieder Leben 
spüren. Das hoffe ich und darauf freuen wir 
uns.

Mit dieser Vorfreude verabschieden wir uns 
voneinander. Mega super, Jasmin, dass wir 
dich kennenlernen durften und danke für 
dein unkompliziertes „Jetzt ich“, mit dem du 
dich für unsere Leser und Leserinnen einge-
bracht hast.
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Fleisch und Wurst aus 
artgerechter Tierhaltung 

EG-Schlachtbetrieb
Moorweg 22
21255 Königsmoor		

info@moorweghof.de		  www.moorweghof.de		 04180 – 556
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Regionalbischof Dieter Rathing geht in den Ruhestand

Liebe zum geist-
lichen Wort und 
praktischen Tun
Regionalbischof Dieter Rathing geht in den 
Ruhestand

Lüneburg. Das jährliche Betriebspraktikum 
war sein Markenzeichen: So begleitete Re-
gionalbischof Dieter Rathing im Sommer 
2018 den Schäfer Ralf Bachmann und zog 
mit einer Heidschnucken-Herde samt Hü-
tehund „Prinz“ eine Woche lang durch die 
Lüneburger Heide. Immer auf der Suche 
nach neuen Weideflächen. Daneben galt 
es, kranke Tiere zu versorgen, Stallanlagen 

zu reparieren und auch schon an das Win-
terfutter zu denken. Was der kirchenleiten-
de Pastor an der Tätigkeit eines „richtigen 
Hirten“ besonders spannend findet? „Das 
ist zum einen der Blick für das Ganze, die 
Herde mit 600 Schafen, und andererseits 
der Blick auf das einzelne Tier“, so Rathing. 
Die Parallelen liegen auf der Hand: Die 
Seelsorge gilt dem einzelnen Menschen, 
zugleich stehen kirchliche Amtsträger in 
gesamtkirchlicher Verantwortung.

Dieter Rathing wurde 1986 zum Pastor or-
diniert. Nach acht Jahren in Stade wech-
selte er an die Stadtkirche St. Marien in 
Osnabrück und wurde 2001 Superinten-
dent in Verden. 2011 wählte ihn der Kir-
chensenat der hannoverschen Landeskir-
che zum Landessuperintendenten für den  

Sprengel Lüneburg. Seit Inkrafttreten 
der neuen Kirchenverfassung 2020 führt 
Rathing den Titel Regionalbischof. Ende 
März geht der 64-Jährige in den Ruhestand.

Zu den bischöflichen Aufgaben gehört die 
Einsetzung in das Amt der Verkündigung. 
So hat Dieter Rathing in seiner Amtszeit 
rund 60 Theologinnen und Theologen in 
den Pfarrdienst ordiniert, 61 Männer und 
Frauen mit dem Prädikantendienst beauf-
tragt sowie zehn Diakoninnen und Diako-
ne eingesegnet. Darüber hinaus führte er 
zwei Superintendentinnen und zwei Su-
perintendenten in ihre Ämter ein. Die Ge-
spräche, auch seelsorgerliche Gespräche in 
Konflikt- und Krisensituationen hat Rathing 
nicht gezählt – sie gehören zum verborge-
nen Wirken des „Pastors der Pastoren“.
Regelmäßige Besuche in den zehn Kirchen-
kreisen des Sprengels bildeten einen wei-
teren Schwerpunkt. Sei es aus Anlass der 
alle sechs Jahre vorgesehenen Visitation, 
aufgrund von Predigt-Einladungen zu Fest-
Gottesdiensten wie Kirchenjubiläen, durch 
Teilnahme an Konventen und Kreissyno-
den oder zur Beratung in Konfliktfällen. „Du 
warst auf angenehme, unaufdringliche Art 
präsent4“, würdigt etwa Stephan Wichert-
von Holten, Propst des Kirchenkreises Lü-
chow-Dannenberg, seinen Vorgesetzten.

Dass Dieter Rathing stets auch der Blick 
über den Kirchturm hinaus wichtig war, 
zeigen seine thematischen Sprengelbe-
reisungen. So führte ihn eine zehntägige 
Reise zu 17 landwirtschaftlichen Betrie-
ben und Einrichtungen kreuz und quer 
durch das nordöstliche Niedersachsen. 
Die Bestattungs- und Erinnerungskultur, 
Orte des Friedens, das Handwerk, Kunst 
und Kultur sowie Genossenschaften 
stellten weitere Reisethemen dar. Dabei 
ging es Dieter Rathing stets um zwei-
erlei: „Wahrnehmen und wertschätzen“.  

Vor allem die Menschen, die sich in diesen 
Bereichen engagieren.

Manche Amtsträger mögen es beklagen: 
Kirchenleitung lebt im Wesentlichen von 
der Macht des Wortes, wozu vor allem das 
Zuhören gehört. „Im direkten Austausch 
begegnet Dieter Rathing seinem Gegen-
über sehr präsent, offen und unterstüt-
zend“, beschreibt etwa Uelzens Propst Jörg 
Hagen eine Stärke des Geistlichen. Super-
intendent Christian E. Berndt (Winsen/
Luhe) hat seinen Regionalbischof gerade 
in Krisen als hilfreich erlebt: „Dieter Rathing 
hat einem immer noch einmal einen neuen 
Blick auf die Situation ermöglicht.“
Das gilt auch für seine Predigten. „Da wur-
de man durch staunenswerte Re-formulie-
rungen der biblischen Inhalte zu neuem 
Hinhören verleitet“, bekennt etwa Lüne-
burgs Superintendentin Christine Schmid. 
In Rathings Predigten kämen Originalität 
und Sprachwitz zusammen. Dem konnten 
sich auch die rund 300 Pastorinnen und 
Pastoren nicht entziehen, deren Wesensart 
Rathing bei einem Generalkonvent eben-
so humorvoll wie tiefgründig mit Hunden 
und Katzen verglich. Anstelle des „Amen“ 
spendeten die Geistlichen dem Prediger 
langanhaltenden Applaus. Das gab es 
noch nie.
„Wenn Sie hinter meiner Leitung des 
Sprengels eine Liebe zum geistlichen Wort 
und zu einer Orientierung am praktisch 
wirkenden Tun wahrgenommen haben, 
sehe ich mich sehr verstanden“, schrieb 
Dieter Rathing den Pastorinnen und Pasto-
ren zum Abschied. 

Die offizielle „Entpflichtung“ durch Landes-
bischof Ralf Meister erfolgt im Zusammen-
hang mit der Einführung des Nachfolgers, 
Dr. Stephan Schaede, voraussichtlich am 
18. Juli in der Lüneburger St. Johannis- 
kirche.

Hirten unter sich: Regionalbischof Dieter Rathing (l.) mit Ralf Bachmann. Eine Woche lang begleitete der kirchenleitende 
Pastor den Schäfer und seine Herde samt Hütehund „Prinz“ im Spätsommer 2018 durch die Lüneburger Heide. (Foto Merten)
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Bruchweg 3
Tel:  04182 - 42 27
Mobil: 0171 - 23 56 740

UWEOELKERS
Heizung - Klima - Sanitär

Für alle Bürger ab 6 Jahren bietet der Her-
bergsverein an, sich in der Bremer Str. 37a 
in Tostedt kostenlos testen zu lassen. Ver-
wendet wird ein sogenannter Schnelltest 
als Nasenabstrich, wie auch als sogenann-
ter Lolli Test. Wenn Sie den Lollitest wün-
schen, ist es wichtig, dass Sie 30 Minuten 
vorher nicht mehr geraucht, gegessen 
oder getrunken haben. Für einen PCR Test 
wenden Sie sich bitte an eine Apotheke 
oder Ihren Hausarzt.
Geöffnet ist unser Testzentrum in 
folgenden Zeiten:
Mo bis Fr: 08:30 bis 11:30 Uhr
Mo & Mi:   15:00 Uhr bis 19:00 Uhr
Di, Do, Fr: 15:00 Uhr - 17:00 Uhr
Sa & So:    09:00 bis 12:00 Uhr

Wir haben eigene Parkflächen für Sie 
reserviert.

Die Terminvergabe erfolgt ausschließlich 
online. Buchen Sie unter folgendem Link 
einen Termin:

https://app.no-q.info/herbergsverein-
tostedt/checkins

Weitere Informationen finden Sie auf der 
Homepage des Herbergsvereins:
www.herbergsverein-tostedt.de

Das Testergebnis senden wir Ihnen per 
E-Mail zu, jeweils in deutscher und engli-
scher Schrift.

Wir freuen uns auf Sie!
Ihr Team vom Herbergsverein, Altenheim 
und Diakoniestation zu Tostedt e.V.

 

Diakonietermine:
Trauercafé im Tostedter 

Gemeindehaus jeden 2. Sonntag 
im Monat von 15.00 – 16.30 Uhr

– unter Vorbehalt –

13. Juni 2021
11. Juli 2021

08. August 2021

Diakonie

COVID 19 Schnelltest im Herbergsverein 
täglich möglich
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Diakonie

Ihr Brot- & Brötchenbäcker, 
der mit der reinen Natur backt.
Hauptstraße 18          	 Tel:  04182 - 28 70 10
Mo – Sa 06:00 - 12:00 	 So bis 07:00 - 11:00 Uhr 

Diakonie

Marina Mroczek; Sozialpädagogin/Sozialarbeiterin B.A.

 

Die Schwangerenberatung des Diakoni-
schen Werkes öffnet ab sofort die digitale 
Elterngruppe „Wimmelbude“ für Eltern 
mit Babys ab Geburt bis ca. 9 Monaten.
Aufgrund der Kontakteinschränkungen ist 
es für Mütter und Väter während der Coro-
na-Pandemie schwer, sich regelmäßig mit 
anderen Eltern zum Austausch zutreffen. 
Das Diakonische Werk möchte dem ent-
gegenwirken und bietet unter der Leitung 
von Sozialpädagogin Marina Mroczek ein 
digitales Treffen an. 
 
 

Die Gruppe richtet sich an Mütter und 
Väter mit Babys ab Geburt bis ca. 9  
Monate, die Spaß am Austausch mit an-
deren Eltern haben und Informationen zu 
spannenden Themen wie Stillen/ Ernäh-
rung, Babymassage und Fragen der Baby-
zeit erhalten möchten.

Die kostenlosen Treffen finden alle 14 Tage 
montags von 10 Uhr bis 11 Uhr per Zoom 
statt. Interessierte Eltern können beim Di-
akonischen Werk per Telefon (04171/69 26 
0) oder per Mail (geschaeftsstelle@diako-
nie-hittfeld-winsen.de) anmelden.

Wir freuen uns auf eine tolle gemeinsame 
Zeit.

Die Schwangerenberatung des Diakonischen Werkes öffnet ab sofort die digitale Elterngruppe 
„Wimmelbude“ für Eltern mit Babys ab Geburt bis ca. 9 Monaten.  

Aufgrund der Kontakteinschränkungen ist es für Mü>er und Väter während der Corona-Pandemie 
schwer, sich regelmäßig mit anderen Eltern zum Austausch zutreffen. Das Diakonische Werk möchte 
dem entgegenwirken und  bietet unter der Leitung von Sozialpädagogin Marina Mroczek ein digitales 
Treffen an.  Die Gruppe richtet sich an Mü>er und Väter mit Babys ab Geburt bis ca. 9 Monate, die 
Spaß am Austausch mit anderen Eltern haben und InformaRonen zu spannenden Themen wie SRllen/
Ernährung, Babymassage und Fragen der Babyzeit erhalten möchten.  

Die kostenlosen Treffen finden alle 14 Tage montags von 10 Uhr bis 11 Uhr per Zoom sta>. 
Interessierte Eltern können beim Diakonischen Werk per Telefon (04171/69 26 0) oder per Mail 
(geschae`sstelle@diakonie-hibeld-winsen.de) anmelden. 

Wir freuen uns, auf eine tolle gemeinsame Zeit. 

 

(Marina Mroczek; Sozialpädagogin/Sozialarbeiterin B.A.)

 
 

 

 

 

 
 

Übergang in den RUHESTAND 
Seminar zur Vorbereitung auf das Leben ohne Berufstätigkeit 
Das Seminar bietet Ihnen die Möglichkeit auf den eigenen Berufsweg zurückzuschauen, 
sich über die Gestaltung des Abschieds vom Berufsleben auszutauschen und 
Perspektiven für die Zeit des Ruhestandes zu entwickeln. 
Termin:     15. Oktober 2021 von 15.00 – 20.00 Uhr 
Kosten:     60,- €   (Ermäßigung ist möglich) 
Ort:      Im Saal 27, 21423 Winsen (Luhe)  
Leitung:    Sandra Hagemann (Mitarbeiterin der Lebensberatungsstelle) 
 

Lebensrückblick  
Gesprächsgruppe in der St. Marien Gemeinde in Handorf 
In einem geschützten Rahmen und in der vertrauensvollen Atmosphäre der  
Gruppe können Sie sich Ihren Lebenserfahrungen und Erlebnissen annähern. Mit 
speziellen Fragestellungen zu Ihrem Lebensrückblick werden eine positive Sicht auf das 
gelebte Leben gefördert und Kräfte freigesetzt - so gewinnen Sie eine Unterstützung für  
Ihre aktuellen Lebensanforderungen. Die Auseinandersetzung mit sich selbst, 
Imaginationsübungen und der Austausch untereinander sind wesentliche Elemente der 
Gruppentreffen. 
Die Treffen finden 14tägig donnerstags von 9.30 bis 11.30 Uhr statt. 
10 Termine : 4 Termine in 2021 und 6 Termine in 2022 
Beginn:              Donnerstag, 04. November 2021 
Kosten:   80,- €   (Ermäßigung ist möglich) 
Ort:  St. Marien Kirchengemeinde Handorf,  
  Marschwegel 5, 21447 Handorf 
Leitung:  Sandra Hagemann (Mitarbeiterin der Lebensberatungsstelle) 
 
Anmeldung: Lebensberatungsstelle für Einzelne, Paare und Familien, 

Diakonisches Werk der Ev.-Luth. Kirchenkreise Hittfeld und 
Winsen, Im Saal 27, 21423 Winsen-Telefon:  0 41 71 - 6 39 78 
Mail: hagemann@diakonie-hittfeld-winsen.de 

Die Gruppenangebote finden 
unter Einhaltung der 
Abstands- und Hygiene-
vorschriften und unter der 
Voraussetzung statt, dass die 
dann geltenden COVID-19 
Kontaktbeschränkungen es 
zulassen 
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Greta:  kannst du das Bild ganz schwach als leichtes Hintergrundbild drucken?
für beide Seiten??? Oder hat jemand ein anderes Sommerbild??

21 -22 Christine

Der Winter ging, der Sommer kam
Wilhelm Busch

Der Winter ging, der Sommer kam,
er bringt aufs Neue wieder
den viel beliebten Wunderkram
der Blumen und der Lieder.

Wie das so wechselt Jahr um Jahr,
betracht’ ich fast mit Sorgen.
Was lebte, starb, was ist, es war,
und heute wird zu morgen.

Stets muss die Bildnerin Natur
den alten Ton benützen
in Haus und Garten, Wald und Flur
zu ihren neuen Skizzen.

Datei Bearbeiten Ansicht Einfügen Format Tools Add-ons Hilfe

100% Überschrift 2 Arial 12 Bearbeiten
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Greta?

Wer möchte noch? Eine Seite …

Foto direkt an Greta

Möchte noch jemand?

https://app.no-q.info/herberg…

20 Kinderseite

Der Winter ging, der Sommer k…

muss nicht mit rein, wenn kein…

KonMrmation in Heidenau

- direkt an Greta -

Treffpunkte für Gruppen der G…

Katja van den Berg, Tel. 4868

IBAN: DE96 2075 0000 0026 1…

—

Gemeindebrief, Juni 2021 – August 2021  Freigeben Anmelden

Jetzt...

Der Winter ging,  
der Sommer kam

Wilhelm Busch

Der Winter ging, der Sommer kam,
er bringt aufs Neue wieder

den viel beliebten Wunderkram
der Blumen und der Lieder.

Wie das so wechselt Jahr um Jahr,
betracht’ ich fast mit Sorgen.

Was lebte, starb, was ist, es war,
und heute wird zu morgen.

Stets muss die Bildnerin Natur 
den alten Ton benützen

in Haus und Garten, Wald und Flur
zu ihren neuen Skizzen.

(aus: Gedichte und Balladen. garant, Renningen.)

Hauptstraße 42         
21258 Heidenau

Mo.–Fr.: 8.00 bis 18.00 Uhr 
Sa.: 8.00 bis 13.00 Uhr 

www.autohauslohmann.de         •         Tel:  04182 - 28810-0         •         Fax: 04182 - 28810-50

Autohaus Lohmann GmbH & Co. KG

Kinderseite
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Greta:  kannst du das Bild ganz schwach als leichtes Hintergrundbild drucken?
für beide Seiten??? Oder hat jemand ein anderes Sommerbild??

21 -22 Christine

Der Winter ging, der Sommer kam
Wilhelm Busch

Der Winter ging, der Sommer kam,
er bringt aufs Neue wieder
den viel beliebten Wunderkram
der Blumen und der Lieder.

Wie das so wechselt Jahr um Jahr,
betracht’ ich fast mit Sorgen.
Was lebte, starb, was ist, es war,
und heute wird zu morgen.

Stets muss die Bildnerin Natur
den alten Ton benützen
in Haus und Garten, Wald und Flur
zu ihren neuen Skizzen.

…kommt der Sommer Informationen & Termine

Schulanfängergottesdienst am 04.09.2021

Der Sommer
 

Friedrich Hölderlin

Wenn dann vorbei des Frühlings Blüte schwindet, 
so ist der Sommer da, der um das Jahr sich windet. 

Und wie der Bach das Tal hinuntergleitet, 
so ist der Berge Pracht darum verbreitet.

Dass sich das Feld mit Pracht am meisten zeiget, 
ist, wie der Tag, der sich zum Abend neiget;

wie so das Jahr verweilt, so sind des Sommers Stunden 
und Bilder der Natur dem Menschen oft verschwunden.

(aus: Gedichte und Balladen. garant, Renningen.)



24 25

Informationen und Termine

SOMMERKLÄNGE
Sommerkirche in der Nachbarschaft
Heidenau - Handeloh - Tostedt

25. Juli | 10 Uhr | Heidenau | Pastorin Bazó
8. August | 10 Uhr | Handeloh | Pastor Adler
22. August | 10 Uhr | Tostedt | Pastorin Klindworth

MUSIKALISCHE GOTTESDIENSTE

Im Gottesdienst am 18.07.2021 werden konfirmiert:

Benecke Antonia Hauptstr. 37 21258 Heidenau

Benecke Lena Neue Str. 28 21258 Heidenau

Borovec Juline Mühlenstr. 15 21258 Heidenau

Grüßing Tristan Neue Str. 10 21258 Heidenau

Meier Carolina Imkerweg 5a 21258 Heidenau

Konfirmation  
am 18.Juli 2021
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Zukünftig können wir leider keine Ehejubiläen mehr veröffentlichen, da durch die 
neue Datenschutzverordnung keine Vollständigkeit gewährleistet werden kann.

Wenn Sie gerne zu Ihrem Ehejubiläum besucht werden möchten, setzen Sie sich 
bitte mit unserem Kirchenbüro in Verbindung.

Kasualien

Geburtstage & Jubiläen

Treffpunkte für Gruppen der Gemeinde 			 

Treff für Seniorinnen & Senioren 	 dienstags 	 14:30 Uhr
Posaunenchor			   dienstags 	 19:30 Uhr
Kirchenchor 			   donnerstags 	 19:30 Uhr

Eine-Welt-Laden: an Sonntagen nach dem Gottesdienst  

Taufen Beerdigungen

Ehejubuläen

Adressen

So erreichen Sie uns: 	 (Vorwahl 04182 für die auswärtigen Leser/innen)
Kirchengemeinde 	 Mühlenstr. 2 (Sprechzeit Kirchenbüro Mi. 10.00 -14.00 Uhr), 
			   Tel. 45 30, Fax 707924
			   E-Mail:  kg.heidenau@evlka.de
Homepage: 		  www.kirchengemeinde-heidenau.de

Kirchenvorstand / Vorsitzende:   Pastorin Anke Klindworth, Tel. 04165-80651 
2. Vorsitzender		             Udo Dreyer, Tel. 4582 
			              Katja van den Berg, Tel. 4868 
		                                Andreas Schneider, Tel. 950095 
			              Kirsten Benthin, Tel. 950190 
			              Christine Wilkens, Tel. 4111

Pfarramt: 		  Pastorin Anke Klindworth, Tel. 04165-80651
Pfarramtssekretärin: 	 Katja van den Berg, Tel. 4530
Küsterin: 		  z. Zt. über das Kirchenbüro, Tel. 4530 erreichbar
Jugenddiakonin: 		  Nadine Förster, Tel. 0157-74071654 oder per Email an:  
			   diakonin-nadine.foerster@gmx.de
Kirchenchor: 		  Vita Krumwiede, Tel. 040-88156662
Posaunenchor:		  Wilhelm Klindworth, Tel. 04165-9985511
Dienstagstreff: 		  Katja van den Berg, Tel. 4868  / Anke Klindworth, Tel. 4530
Welt-Laden: 		  Kirchenbüro, Tel. 4530 
Kirchenbüro: 		  Gemeindehaus, Mühlenstr. 2 (Sprechzeit Mi. 10.00-14.00 Uhr & 		
			   Donnerstagnachmittag nach Absprache),Tel. 45 30, Fax 707924
Besuchsdienst: 		  Martina Meier, Tel. 4630

Förderverein
Vorsitzende: Anke Klindworth
E-Mail: astridlohmann@t-online.de

Diakonie
Herbergsverein zu Tostedt e.V., Tel. 04182 2009-143, www.herbergsverein-tostedt.de, 
Geschäftsstelle der Diakonie, Im Saal 27, 21423 Winsen, Tel. 0 41 71/69 26 0

Impressum
Der Gemeindebrief „mittendrin“ wird herausgegeben von der Ev.-luth. Maria-Magdalena- 
Kirchengemeinde Heidenau. Redaktion: Astrid Lohmann, Katja van den Berg, Anke Klindworth, 
Christine Wilkens, Andreas Schneider. Layout/Reinzeichnung: Greta Klinger.  
Auflage: 1250 Stück. Druck: www.GemeindebriefDruckerei.de. Der Gemeindebrief „mittendrin“ 
erscheint kostenlos. Er wird von Anzeigen und Spenden finanziert. Anregungen und Beiträge 
können per email an: katjavandenberg@web.de, Tel. 04182/4530 oder im Briefkasten der Kirche, 
Mühlenstr. 2, abgegeben werden. Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe mit dem Thema 
“Schau'n wir mal” ist der 31.07.2021

Unser Spendenkonto 
Sparkasse Harburg-Buxtehude: 	 IBAN: DE96 2075 0000 0026 1004 79  

Aus datenschutzrechtlichen Gründen 
stehen die Kasualien nur in der  

gedruckten Ausgabe des Gemeindebriefes. 
Wir bitten um Ihr Verständnis.



08.08.2021 10. So. n. Trinitatis 10:00 Sommerkirche Handeloh Pastor  Adler
22.08.2021 12. So. n. Trinitatis 10:00 Sommerkirche Tostedt Pastorin Klindworth

04.09.2021 Samstag 10:00 Einschulung Pastorin Klindworth

GOTTESDIENSTE

06.06.2021 1. So. n. Trinitatis 10:00 Gottesdienst Pastorin Klindworth
20.06.2021 3. So. n. Trinitatis 10:00 Gottesdienst im Hochzeitswald 

mit Taufen
Pastorin Klindworth

JUNI

04.07.2021 5. So. n. Trinitatis 10:00 Gottesdienst Lektorin  
van den Berg

18.07.2021 7. So. n. Trinitatis 11:00 Gottesdienst zur Konfirmation Pastorin Klindworth
25.07.2021 8. So. n. Trinitatis 10:00 Sommerkirche Heidenau Pastorin Bazó

JULI

AUGUST

SEPTEMBER

Birkenweg 1
21646 Halvesbostel

Mail: info@meyer-agrartechnik.de
Internet: www.meyer-agrartechnik.de

Telefon: 04169-91230
Telefax: 04169-912340

! UNTER VORBEHALT !


